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Zur Keuwahl des Reichspräſiöenten
Eine Erklärung des Kanzlers Demnächſt Vorbeſprechung mit den Parteiführern

Reichstag
Berlin 22 Februar

In der heutigen Sitzung wurde zunächſt die dritte
Beratung des Reichsmietengeſetzes auf Antrag
BederArnsberg Ztr auf nächſte Woche verſchoben Das
Geſetz für die Erhebung einer Abgabe für die Förde
rung des Wohnungsbaues wird ſodann m dritter
Leſung angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Etats für 1922 beim
Haushalt des Reichspräſidenten

Abg Dr Hergt dn beſpricht die Neuwahl des
Reichspräſidenten und betont daß die Perſon des
gegenwärtigen Präſidenten dabei völlig ausſcheide Es ſei eine

bewieſen Er ſei aus einer Parkei hervorgegangen die fo
von Marasmus erfüllt ſet daß ſie die Schandjuſtiz gutheiße
die Cht gegen Arbeiter geüdt werde

Tög Dr Kahl D Vpt Meiner Partet liegt es ferne
aus der Frage der Neuwahl eine politiſche zu machen wir wün
ſchen aber daß eine Beſtimmung der Verfaſſung endlich erfüllt
wird und möchten wiſſen ob die Regierung ſich überhaupt
über dieſen Punkt Gedanken gemacht hat

Abg Hoffmann k Arbtsgem Die Rechte möge nicht
ſo tun als ob ſie nach Neuwahlen dränge Ebert ſei ja doch
nur Platzhalter für den künftigen Monarchen Seiner Anſicht
nach ſet der Präſident ein ganz überflüſſiges Möbel Ebert
unterſchreibt ja doch nur das andere unterſchieben

Auf Antrag Schulz dn wird die Abſtimmung über
den Etattitel ausgeſetzt weil die Regierung es abgelehnt hat
die Frage der Neuwahl hier zu beantworten

Petersdorf
Nach dem Friedensvertrage ſollten die alltierten

Truppen zurückgezogen werden ſobald die Grenze feſtgelegt
worden iſt Das Verbleiben der franzöſiſchen Beſatzungs
truppen in Oberſchleſien wirkte um ſo mehr als eine ge
wollte Provokation als ja die gleichen Truppen während
des Polenputſches ſich lediglich als Hilfstruppe der polni
ſchen Rebellion aufgeſpielt hatte Jſt ſchon an ſich eine Be
ſetzung witten im Frieden etwas Aufreizendes ſo muß die
Beſetzung eines Landesteils die Bevölkerung noch mehr
erregen wenn auch der letzte Schein eines Rechtstitels da
für geſchwunden iſt Jn Petersdorf war es nun zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen franzöſiſchen Soldaten und deutſchen
Einwohnern gekommen Anſtatt daß die Franzoſen erkannt
haben würden daß lediglich ihre neoimperia iſtiſche Poli
tik und ihr ganzes Auftreten die pſychologiſche Cräraing
für jene betrüblichen Vorgänge enthalten hat die Regie
rung des Herrn Poincars wegen der Vorkommniſſe etwelche

Rechtsfrage vb heute anderthalb Jahre nach Zuſammentritt e Tobſuchtsanfälle bekommen Der nationale Block in dern des Aeihetages noch immer der alte National Keichsanzler Dr Wirth Kammer hielt die ganze Angelegenheit für einen inrei
ch verſammlungspräſident zu Recht beſtehe Der führt zum Etat des Reichskanzlers aus Vielleicht iſt es chenden Anlaß um wieder einmal die franzöſiſche Volksſeeſe

a Reichspräſident ſelber ſei ehe d W d nen künſtig beſſer an erſter Stelle den Titel Reichskanzler zu kochen zu laſſen Die Phanane der Chauviniſten ſucht ſtets
wen den e je i vie Frene hart beraten Von einer Beunruhigung im Volke wegen der Neu nach einer Erklärung die möglichſt weit ab von den realen
Max werden ſollte Nachdem jetzt die ol e Grage ger C iſt keine Rede Vor volliger Erl di der oberſchleſt Urſachen liegt So auch hier Obwohl die deutſche Regiede R ſetr habe die Regierung keinen weiteren Grund ſich zurück wahl iſt keine er Bor vo iger Crle igung er oberſchleſiſchen rung im Verein mit dem ſozialiſtiſchen preußiſchen Jnnen

haltend zu zeigen m Frage konnte nichts geſchehen Jetzt können wir m ben minſſter alle Freikorps aufgelſt hat das Werben ſür ſieerung wie be dieſen tn atte e r Parteiführern in Vorbeſprechungen eintreten und das hohe unter ſchwere Strafe ſtellte und auch ſonſt alles tat was

es ablehnen i ß o h tn g e eher z Haus wird T Ge legenheit bekommen zu der Frage Stellung billigerweiſe von einer Regierung verlangt werden kann h
liche Abg Frölich Komm lehnt den Titel ab weil der zu nehmen enn ſie iſt wichtig wurde ſie beſchuldigt den Angriff von Petersdorf ge

Präſident mehr Machtbefugniſſe habe als dies ſonſt bei Darauf wird der Etat des Reichskanzlers angenom duldet wenn nicht gar veranlaßt zu haben Wenn man
en Präſidenten von Republiken oder ſelbſt bei Monarchen der men ebenſo der des Reichspräſidenten Nächſte auch zugeben kann daß ein Teil jener Landsknechtsnaturen
lgeſch Fall ſei Herr Fritz Ebert ſtehe ſouverän über der Reichs Sitzung morgen nachmittag 2 Uhr die ſich vereinzelt in den Selbſtſchutz eingeſchlichen hatten
h perfaſſung wie ſeine zahlreichen Verordnungen der letzten Zeit Juſtizetat beſtrebt waren ihre Verbände zu erhalten ſo iſt die Regie

84 t n rung doch daran unſchuldig Sie kann nicht alle Uebeltäterz i ſe darauf hin gie ſeht der Streik die Cinricht ne Be ausmerzen und dieſes Künſtſtück vermag auch keine frane weiſt ſie darauf hin wie ſehr der Streit die Einrichtung e ö 38G Zwiſt im Eiſenbahnerverband W fähtdet zöſiſche Perwaltung denn auch in Frankreich gibt es nochhen und Verbrecher Vergehen und Geſetzesüber
reter

Petersdorf liegt in jenem Gebiete das noch immer der
Hoheit des famoſen Putſchfreundes Korfanty Anhängers

Zur Frage der Maßregelung erklärt die Fraktionſie wünſche nicht daß jetzt eine Politik der Vergeltung gern
den ar Streik beteiligten Beamten getrieben werde Die Frak
tion werde alles tun um die Regierung zu veranlaſſen genau

glonen

iben

m auere
n abzu

Während des Eiſenbahnerſtreiks hatten ſich wie ſeinerzeit
mitgeteilt worden war mehrere Ortsgruppen des ſozialiſti
ſchen Deutſchen Eiſenbahnerverbandes darunter auch die Orts
gruppe Berlin entgegen ausdrüdllicher Weiſung dem Streikatsliſten
angeſchloſſen

ſchen Eiſenbahnerverbandes Scheffel habe in dieſer Sitzung

Es war ſchon vor einigen Tagen von heftigen
nach den vom ten Reichskabinett aufgeſtellten Richtlinten
zu rerfrhren iter erwartet die Fraktion von der Regierunz und franzöſiſchen Generals Le Rond unterſteht Wenn ſich

ach Kämpfen und einer drohenden Spaltung des Deutſchen Eiſen daß ſſert eine Beſoldungsreform und beſonders eine in dieſem Gebiete alſo Unruhen ereignen ſo hätte Herr
Thür bahnerverbandes die Rede Erhöhung der Grundgehälter vorgenommen wird Poincars allen Anlaß ſeinen unfähigen Militär abzube 4

S Am Dienstag teilte in der Generalverſammlung der Orts rufen und die Leitung der Jnteralliierten Kommiſſionen gruppe Berlin des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes der Be die Erhöhung der Geridtsgebühren einer Perſönlichkeit zu übertragen die etwas mehr Kennt
zirksleiter Knebel mit daß am Nachmittag eine folgenſchwere nis der Menſchen und Verhältniſſe hat um ſolche Zwiſchen

r Beſprechung zwiſchen der her Berlin und dem Preußiſcher Staatsrat fälle nicht zur Tot werden zu laſſen Aber Herr Poincars
Toürt Hauptvorſtand ſtattgefunden habe Der Vorſitzende des Deut Zu den Geſetzentwürfen über die Erhöhung der Gebühren und die wilden Männer des nationalen Blocks ſuchen die

im Namen des Vorſtandes ſich ſehr ſcharf gegen den Streit
ausgeſprochen und der Berliner Leitung zum Vorwurf gemacht
daß ſie ſich an dem Verbrechen beteiligt habe Der Haupt
vorſtand habe deshalb beſchloſſen die Leiter der Ber
liner Ortsgruppe ihrer Aemter zu enthebenund in andere Stellen zu verſetzen

Dieſe Mitteilung rief in der Verſammlung eine ſtürmiſche
Erregung hervor die ſich noch ſteigerte als weiter der Ent
ſchluß des Hauptvorſtandes mitgeteilt wurde daß die Orts
gruppe Berlin aufgelöſt werden würde falls ſie ſich den Be
ſchlüſſen nicht fügen ſollte Jn der Ausſprache traten ſämtliche
Funltionäre einſchließlich der SPD Fraktion geſchloſſen gegen
die Maßnahmen des Hauptvorſtandes auf Zu Beſchlüſſen
kam es noch nicht da die Generalverſammlung am Freitag fort
geſetzt werden ſoll Die Rote Fahne der wir dieſen Bericht
entnehmen benutzt dieſe Vorgänge zu einem ſcharfen An
griff gegen den Hauptvorſtand und fordert die geſamte Arbeiter
ſchaſt auf ſich gegen die rer Zerſchlagung des Deutſchen
Eiſenbahnerverdandes zur r zu ſetzen

adas Arbeitszeitgeſetz

Jn der kommenden Woche werden die durch den Eiſen
bahnerſtreik unterbrochenen Verhandlungen über das Arbeits

der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher der Notare und
der Gerichtskoſten lag in der Dienstag Sitzung ein Antrag
des Verfaſſungsausſchuſſes vor der die von der Regierung vor
geſchlagenen Sätze für zu hoch hält Die Erhöhung der
Gebühren für die freiwillige Gerichtsbarkeit iſt erforderlich
da ſich die Notwendigkett ergeben hat den Juſtizetat
um weitere 200 Muyllionen zu erhöhen Dieſer Mehr
bedarf ſoll durch Erhöhung der Gerichtskoſten und der Ge
bühren der Gerichtsvollzieher ſowie durch eine neu einzuführende

Abgabe der Notare von ihren Gebühren an den Staat aufge
bracht werden

der Stand der Keichsſchuldö
Schwebende Kredite von faſt 600 Milliarden

Ein dem Reichstage ſoeben zugegangener Ueberblid über
den Entwurf des Reichshaushaltsplanes für das Rechnungs
jahr 1922 der in der Hauptſache nur die bereits deka

ſchlußzahlen der einzelnen Etats wiederholt und erläutert
gibt eine Aufſtellung über den Stand der Reichsſchuld am
30 September v do An dieſem Tage svetrug die fundierte
Schuld 73 495 164 Mark davon entfielen etwa 57,8 Mil
liarden auf die 5prozentigen Kriegsanleihen Durch uwerzins

Schuld nicht bei ihrem talentloſen General ſondern ſie
toben gegen Deutſchland und die deutſche Regierung die
beide leider auch in dieſem Gebiete noch nichts wieder zu
ſagen haben da ja die Jnteralliierte Kommiſſon noch alle
Macht wenn auch zu Unrecht in ihren Händen hält
Herr Poincars bekam auf ſeine Scharfmacherrede hin ſogar
eine Vertrauenstagesordnung ziemlich einmütig bewilligt
Er hatte gedroht von Deutſchland Genugtuung und Sühne
zu verlangen Das Verlangen iſt abſurd da es ja Deutſch
land gar nicht verhindern konnte wenn in dem beſetzten
Gebiete Zuſammenſtöße erfolgten Und was die Beſchul
digung anging Deutſchland habe in dem unbeſetzten Gebiet
die Vorbereitung eines Anſchlages geduldet ſo hat die
Leutſche Regierung ungeſäumt den Entwaffnungskommiſſar
Dr Peters nach dem verdächtigen Gebiet und nach Peters
dorf ſelber entſandt Herr Dr Peters hat die Entwaffnung
in ganz Deutſchland mit einer Umſicht und Gründlichkeit
geleitet die von ehrlichen Gegnern rühmend anerkannt
worden iſt Er iſt der erfahrenſte Mann den wir auf die
ſem Gebiete beſitzen Aber er hat feſtſtellen müſſen daß
die geſamten franzöſiſchen Beſchuldigungen jeder tatſäch
lichen Grundlage entbehren

Nun aber kommt aus Petersdorf eine Meldung die
wie ein Blitzlicht die wahren Zuſtände in Oberſchleſien bezeitgeſetz im Reichsverkehrsminiſterium mit den Spitzenorgani liche Schatzanweiſungen waren an ſchwebender Schuld dis zumſationen der Eiſenbahnbeamten und der Gewerkſchaften wieder Sleichen Termin 210408 460 200 Mark läſſig gemacht Be leuchtet Ein angetrunkener Soldat der mit zwei Kame

aufgenommen werden Jnzwiſchen haben die einzelnen Ver
bände Stellung genommen und eine Reihe von Abänderungs
anträgen fertiggeſtellt die neue langwierige Verhandlungen
nötig machen werden

Die demokratiſche Keichstagsfraktion

willigt waren Kredite im Betrage von 282 457 293 083 Mark
Rechnet man die weiteren Nachtragsbewilligungen ſür den
Etat von 1921 ſowie die durch den Etat von 1922 ange
forderten Summen hinzu ſo ergibt ſich ein Geſamtbetrag der
bisher bewilligten und e ſchwebenden Kredite von
icht weniger als 576 851 371 541 Mark davon waren am

30 September 366 442 911241 Mark noch offen Jn 9777
1831 Milliarden Reparationsdefizit des Etats 1922

e en

raden aus einem Lokal kam rief vorübergehenden Zipi
liſten zum Hohn und offenbar zu ſeinem
zu Hände hoch Jm gleichen Augenblick hat er auch
einen Schuß abgefeuert Der an der nächſten Straßenecke

an r n hat dieanzöſiſchen Soldaten im Tone größter Zurückhaltung zum

ſeete hen de nifo e en Waree n die uniformier ebeſchäftigte ſich anläßlich des Eiſenbahnbeamtenſtreits i Wäh 366 durch einen Kopfſchuß nieder So nen ſicheingehend mit Beamtenfragen und kam zu dem Echelnie deß der his Se r aſtg e weht wen an n e ſatzungstruppen und dann ſtellt Herr Poincars noch große
e i er eben Sang der Samien ſehen Aber der Fehiderrag der Revarationshauehaltes iſt Settachtungen über die deutſche Ri an die waffen
echten her Beamten hätte e n ja bekanntlich eine von den ZJahlungsvorſchriften des Londoner los gegen die VBeſatzungsſoldaten

auch der Staat nicht mehr an die beſonderen in 25 ülltimatums ausgehende Fikllon Selbſt wenn man indes von neueſte Vorgang ſt welche Ur
gegenüber den Beamten gebunden wäre Die Fraktion welle dem e Reparationsdefizit abſieht iſt die Entwidlung ei Teile der er
nis a di Standpunkte uch im de Staat der nden Schuld im höchten Maße beängſti Der betrunkene mit dem a
am Berufsbeamtentum n deshald l gen S r keine vereinzelte Die



pen verſchteben ſein wie die Form der

Quälung einer ſchon ſo ſchwer ger Bevölkerung
durch die Machthaber wechſelt Jm ekt kommt aber
alles auf dasſelbe hinaus Man treibe die Bevölkerung
ſy iſch in die Verzweiſlung hinein und wenn ſich dann
ſelbſt der getretene Wurm einmal krämmt erklärt Wolf

e das deutſche Lamm das Waſſer trübe

ſakihekeerren udgen

Frankreich gibt es eine Liga der Menſchenrechte Sie hat
kürzlich einen Aufruf erlaſſen Aber es ſcheint daß man
im Lande der Menſchenrechte nichts dabei findet wenn
man durch moderne Formen der Varbarei ein Volk martert
und es in die Ve ung ſtößt Man kann wirklich ge
ſpannt ſein ob die neueſte Bluttat eines za öſt chen Soln eben Teilen
daten das perhette Volk nicht wenigſtensre anregt

Aus Breslau erfahren wir daß die drei Franzoſen die in dem

zum Rachde

Gleiwiter Stadtteile Petersdorf am Sonntag abend einen Mord
am Polizeiwachtmeiſter Ruefenberg verübten in dem Augenblick
feſtgenommen werden konnten als ſie verſuchten die Kaferſen

Im auswärtigen Ausſchuß des Keichstaas
wurden am Mittwoch von verſchiedenen Rednern die unerträglich
gewordenen Verhältniſſe im oberſchleſiſchen Veſetzungsgebiet zur
Sprache gebracht unter Bezugnahme auf die jüngſten Vorgänge in
Gleiwitz Einmütig kam zum Ausdruck daß die Regierung den
ſchärfſten Einſpruch gegen die Gewalttaten erheben müßte Die
J A K in Oppeln müſſe darauf hingewieſen werden daß es ihre
Pflicht ſei die Bevölkerung Oberſchleſiens die ihrem Schutz an
vertraut ſei gegen die Fortſetzung ſolcher Gewalttaten zu ſchützen

Studentenrecht und Lehrfreiheit
Eine Rede des Kultusminiſters Boelitz Die
Frage der Auslandsſtudekten Die vartkeipolitiſche zerklüftuns der Studentenſchaft

Landtag
Berlin 22 Februar 1922

ie Situng wird um 125 Uhr mittags eröffnet
ie zweite Beratung des Kultusetats wirdbeim Abſchnitt Univerſitäten und techniſche Sochſchulen fortgeſetzt

Aba Preuß Dem geht auf die Entwickelung ein die ſich
in letzter Zeit innerhalb der deutſchen Studentenſchaft vollzogen
hat Er bittet den Miniſter den Weg zu folgen den nenerdings
die Studentenſchaft eingeſchlagen hat Es iſt bedeutfam daß die
Studentenſchaft ſelbſt jetzt heraus will aus dem Kampfe
der Verhetzung und der feindlichen Stellung zum gegebenen
Staate der Gegenwart Sie will ſich jetzt in ihrer Selbſtverwar tung

auf den Boden der Volks und Kulturgemeinſchaft unter Aus
ſchaktung der Parteigegenſätze ſtellen Der Miniſter muß mehr
tun als bloß mit wohlwollender Neutralität der Entwickelung
der Dinge zuſehen Sehr richtis l Die Studentenperordnung
des Miniſter Haeniſch muß in dieſem Sinne geändert werden
um die verhetzende Agitation aus der Vertretung der Studenten
ſchaft abzuwenden Der Miniſter könnte hier der Göttinger
Notverfaſſung folgen Der jetzige Geiſt der Fakultäten
macht es faſt unmöglich daß ein Nachwuchs im Geiſte des neuen
Staates ſich durchſetzen könne Wenn man die neuere Zeit über
ſchaut ſo muß man fragen Liegt denn alle Wiſſen
ſchaftlichkeit nur auf der Seite der Rationalen
Hört ſie denn auf links vom Zentrum Sehr gut links Möge
der Miniſter der ſich als Koalitionsminiſter bekannt hat dafür
forgen daß auch das Miniſterium ein Koalitionsminiſterium
vird Beifall links

Kultusminiſter Boelitz
Das Ergebnis der Hochſchulreform kann man bisher nicht

mager nennen Jn unſeren Richtlinien wollen wir die berechtigte
Eigenart der einzelnen Univerſitäten möglichſt ſchonen Nach
Durchführung dert Reform werden alle Dozenten nach ihrer

vom halliſchen Sähnenball

Der Nörgler
Sie wiſſen ja ſAbſt wieviel heute ein Er koſtet ein LiterMilch das Drot Sie wiſſen e wie viele ten

jährlich an die Entente zahlen müſſen Nee mein Liader in
ſolch ſchweren Zeiten veranſtaltet nen keine Feſte Und gar
noch vierzig oder fünfzig Mark der Eintritt Wenn ich keine
Freitatte gehabt hätte und wenn nicht mein a an ben
die Motien herantommen einmal an die fri uft hötte
eführt werden müſſen s t wäre nicht hnseeates war auch ein richtiger Reinfall Erſtens iſt die v

DegenLoge wenn tauſend Mei ſchen da ſind un
auf dem Bühnendall waren es wohl kaum weniger als zwer
tauſend Ein Gedränge daß es nicht mehr ſchön war Zwelteus
das Konzert Ein ernſtes rrt ob ein e Konzert
e

e an a eſſen en mſchauſprelern ſie bis halb elf un herum Und kaum hatte man

eine zwer Stunden Fran von Tanzen konnte übrigens
eber der Falle nicht ſein da fin be mitten

ale an ite auszu hRat in vie St rn T Hotoſade der
einen von den blödſinnigen mödernen Romatten odet einen
Schal odet ſo etwas kriege am Ende gar Strumpfbänder

t lann nur
bis

ich natürlich ken Los gelauf
n reineWas rifft ſo bin aus ha n Gründenvinchslogtſche Studien aull um Schluß dageblie
aber amü de ich mich ſelbſtverſtändlich n Und die

age Ihnen Damen a en liern und
r a m Kn a die HerkenSnottng J üher ſah

di

einet hätte imm Ball zu gehen ſo hatte man ſchmtſſent n ert 43 ige t

oder ener a

Stellung carakkeriſiert werden Die Studenienſchaft iſt nur der
ſtagtlich anerkannte Selbſtverwaltungstörper Man darf ihn
nicht mit den Korporationen verwechſeln Der Sinn des Sluden
tenrechtes iſt doch der der Studentenſchaft eine Mitarbeit an dem
Ausban der Univerſikäten zu ſichern Vorausſetzung war dabei
die Ausſchaltung aller parteipolitiſchen Kämpfe aus der aner
kannten Studentenvertretung Leider hat die Parteizer
k1üftung auch dort nicht Halt gemacht und darum hat ſich die
Studentenſchaft ſelhſt durch die Göttinger Notverfaſſung zur Ent
politiſierung ihrer Vertretung entſchloſſen Jch perſönlich habe
dieſe Rotverfaſſung begrüßt und werde mich bemühen in Ver
handlungen mit der Studenfenſchaft eine entſprechende Aende

rung des Studentenrechtes vorzubereiten Die Aus
lands frage bearbeiten wit in Gemeinſchaft mit dem Auswärtigen
Amt Wir treiben keine Liebedienerei vor dem Auslande ver
ſchließen uns aber nicht der Erkentnis daß der akademiſche Boden
einen vortrefflichen Halt biete zeriſſene Bande wieder
anzuknüpfen Es ſind Maßnahmen getroffen daß der deutſche
Student nicht zurüchgeſetzt werden kann und die deutſche Würde
gewahrt wird Veifall Auf einer Univerſität im unbeſetzten
Gebiet ſind Engländer oder Franzoſen zugelaſſen Beiſall

Bei der Berufung wird kein Profeſſor nach ſeiner politiſchen
Geſinnung gefragt Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei
unter die Lehrfreiheit fällt es aber nicht wenn ein Profeſſor eine
politiſche Demonſtration im Rahmen einer Vorleſung veranſtaltet
Profeſſor Stutz Berlin hat das leider getan ich
mußte ihi deshalb meine ernſteſte Mißbilligung aus
ſprechen und ihn verwarnen Tch milß es her entſchieden zurück
weiſen wenn Abg Dr Weill lche Vorgänge verallgemeinert
Jch freue mich daß Abg Häntfe ſeine ſchütende Hand über mich
gehalten hat ich muß ihm aber widerſprechen wenn er annimmt
daß ich mein Bekenntnis zur freudigen Bejahung des gegen
wärtigen Staates irgendwie modifiziert hatte Vö kerverſöhnung
iſt ein ſchöner Gedanke chüger als Völkerverſöhnung iſt für
uns die Volksverföhnurg 2 Bf

Abg Scholem Komm nennt die jetzigen Fakultäten
Mumienkabinetts Er verlangt die Beſeitigung der
theologiſchen Fakultäten von den Univerſitäten

Abg Dr Waentig verlangt vom Miniſter er mögeinen ganzen Einfluß darauf verwenden daß in keiner Weiſe jene

ndenz an den Univerſitäten ärkt wird die auf eine Zer
trümmerung der demokratiſchen Republik hinzielt Die Reform
darf nicht darauf hinauslaufen daß alle diejenigen die ſichhabilitiert haben ein Recht auf ſtaatliche Verſorgung erhalten

Abg Dr Schuſter Dopt Solange die Vertreter der
Linksparteien mit ſolchen Pathos immer wieder die Lüge von der

deutſchen Kriegsſchuld vorbringen ſolange können ſie nicht erwarten
daß die nationalgeſinnte Studentenſchaft ſich zur Republik be
kennt Für uns iſt die rerublikaniſche Staatsform nicht das
Jdeal aber das hindert uns nicht mit größter Hingebung am
Wohl dieſes Staates zu arbeiten

Abg Pr Weill US hält dem Miniſter gegenüber feine
Angriffe gegen den reaktionären Geiſt der Univerſitäten aufrecht
Die vom Miniſter gewollte Entpolitiſierung der Studentenſchaft
läuft darauf hinaus dem Hochſchulring ſolcherart ein Monopol
zu ſchaffen und die übrigen politiſchen Richtungen zu maßreseln

Der Kultusminiſter weiſt hierauf einige Angriffe des
Abgeordneten Scholem zurück Die komm uniſtiſche Stu
dentenvereinigung 3 wegen ſchwerſter Ver
ſtöße gegen den akademiſchen Anſtand nachwiederholter Verwarnung verboten worden

Nach kurzer Einzelberatung über einz ine Etatstitel folgt
die Beſprechung des vritten Abſchnitts Kunſt

Abg Erkes Soz fordert eine größere Unterſtützung
der Gemeinden um ihnen die Mö g zu geben mehr als
bisher wirkliche Kunſt den breiten Maſſen des Volkes zugäng
lich zu machen

r r Ztr verlangt gleichfalls daß bei dergute ege nicht halbe Arbeit geleiſtet werde as jetzt
in Fragen der Kunſtpflege Sein werde bleibe nicht nur
relativ bemeſſen am Geldwert ſondern auch abſolut hinter
dem zurück was vor dem Kriege und jetzt noch in Bayern da
für geleiſtet wird

Abg Frau Rogack Dn Die Kunſt muß Gemeingut des
deutſchen Volkes ſein und muß auf chriſtlich deutſcher Grund
lage ſtehen Jn der Kunſtpflege darf die Sparſamkeit nicht zu
weit getrieben werden Das Theater muß eine Stätte künſt

Ueberſchwemmung unſerer Bühnen mit franzöſiſchen Stücken
endet Art Wir verlangen einen wirklamen Schutz derugendlichen gegen unſittliche oder verrohende Whauſtellungen

Donnerstag 12 Uhr Weiterberatung

Das VermögenszuwachsSteuergeſetz
ß 6 BVerlin 22 Februar

Reichstagsausſchuß für Steuerfragen der heuteden J des Segen e in zwei
ter Leſung beriet nahm zu n Anträg Langeegermann Ztr die Beſtimmung der erſten Leung zu ſtreichen e r jeden Verhandlungszeitraum
100 000 Mk Vermögenszuwachsſteuer ſteuerſeri läßt und
den Betrag des ſteuerfreien Vermö n für de
unterhaltungspflichtige Perſon erhöht wird we n die Familie mehr als zwei unterhaltun spflichtige Perſonen
zählt Ferner beſchloß der Steuerausſchuß gemäß dem An
trage LangeHegermann folgende Steuer rfflu ung t

ür die erſten angefangenen oder vollen u Mk
des ſieuerpflichtigen Vermögenszuwachſes 1 Proz für die
nächſten her n oder vollen 200 000 Mk 2 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 090 Mk
3 Proz für die nächſten angefangenen oder vollen 300 000
Mk 4 Proz für die nächſten angefangenen oder vollen
1000 000 Mk 5 Proz die nächſten angefang nen oder
vollen 1000 000 Mk 6 Proz fü bie nächſten ang fangenen
oder vollen 1000 000 Mk 7 Proz für die näch ten ange
fangenen dder vollen 1 000 000 Mk 8 Proz für die nächſten
angefangenen oder vollen 1 000 000 Mk 9 Proz für die
weitern Beträge 10 Proz Die übrigen Beſt mmungen
wurden nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen
und damit das ganze Geſetz

Jm Labyrinth
Aus halleſchen Parteikreiſen wird uns geſchrieben
Als der tapfere e ſich in die Höhle des menſchen

würgenden Minotaurus jineinwagte nahm er auf den Rat
der Jungftau Artadne eine Schnur mit Und der Rat war
gut Denn teines Sterblichen Scharffinn hätte ſich jonſt jemals
wieder aus dem Durcheinander der vielverſchlungenen Pfade
zurücfinden können Einen gleichen Rat können heute die
jenigen brauchen die den Verſuch unternehmen ſich in den
politiſchen Kreuz und Querzügen der Deut
ſchen Volisparten zurechtſinden zu wollen Sie ſtehen
vor einem unentwitrbaren Rätſel Wohin die einzelnen Wege
führen Wer weiß das Die Führer Wer ſind ſie Die
ſichtbaren Oder diejenigen die im Hintergrunde und der
breiten Oeffentlichkeit wenig erkennbar den Wirrwarr der
Wegrichtungen mit der Ausmündung auf ihr Eigenintereſſe
beſtimmen und wie der ſagenhaſte Minotaurus auf will
kommene Beute lauern er iſt beiſpielsweiſe als Urheber
des Mißtrauensvotums gegen den Kanzler anzuſprechen Die
einen fagen daß dieſer Wink aus der Stinnes Ede ge
kommen wäre Die anderen beſtreiten dies und bezeichgen
den Beamtenvertreter den Abgeordneten Morath als den
Entdeder dieſer Wegrichtung Schön Herr Morath hat nun
aber das Mißtrauensvotum ſo formuliert daß der Kanzler
unter allen Umſtänden deshalb über die Klinge ſoringen
müßte weil er gegen die ſtreikenden Beamten nicht ſcharf
genug vorgegangen ſei ſich alſo als g8 ſchlapp erwieſen
hätie Kaum aber hat die Deutſche Volkspartei mit Aus
nahme eines einzigen Mitgliedes geſchloſſen für ehren Miß
trauensantrag geſtimmt da meldet ſich der volksparteiliche
Abgeordnete Seibert der ebenfalls Beamtenver reter iſt und
erzählt der aufhorchenden Welt weshalb er für das von
feinem Kollegen formulierte und von ſeiner Fraktion ein

ebrachte Mißtrauensvotum gegen den Kanzler geſtimmt haber ſchreibt darüber wörtlich folgendes a

Nicht weil ich ber ev bin ſondern weil für mich
die Gefahr beſteht daß Diſziplinterungen überdie vondem Reichskabinett feſtgelegtenRicht
Irnien hinaus vorkommen könnten die leicht zu einer
verhängnisvolleren Wiederholung des St eits führen mßten
er ch der Regierung mein Vertrauen ver

a g
Danach liegt alſo der Fall ſo daß ein Fraktionsmitglied

unter Zuſtimmung ſämtlicher Kollegen einen Mißtrauegsag
t7 gegen den Kanzler einbringt weil dieſer angeblich zu
ſch a pp gegenüber den ſtreiktenden Beamten vorgehe und ein
anderes Fraltionsmitgited dieſem Mißtrauensantrage

leriſcher Volksetziehung werden Dagegen erleben wir eine

lich noch voller auf dem Bühnenball als vor dem Kriege
Recht ſo Vietzig Mark Eintritt das erſcheint viel aber wenn
man die zwanzig dreißigfache Entwertung des Geldes in
Betracht zieht ſo iſt der Entrittspreis durchaus beſcheiden be
meſſen nennen Daß der zöpfiſche Frack zum Teil aufört dat das finde ich durchaus in der Ordnung Jſt der

nſo delorativ Und warum ſollten iuggemofing nicht
leiſten döneute die ſich keinen Frack und keinen See

nen nicht auch im Cut auf einen Ball gehen können Die
Damentbilettien wenn ich an die fürchterlichen Schleppen
und die Spitzchen und die Bändchen von gti her denke und
dagegen die gefälligen koſtbar einfachen Roben von heute
betrachte und das Strumpf und Schuhwerk Ich gebe zu

ſag war gert z e emich L alle wieder einmal gezeigt hat daes doch ist dieſes Le iſt für das en es ſo gerne
ausgibt Weder der Herr v ürgermz noch die Pro
feſſoren und die Ferne weder die nie nochdie Großkaufleute haben ſich geniert mit ihren Familien dieſes
Feſt zu beſuchen und inmitien der Köonſtlerſchar luſtig und aus
gelaſſen zu ſein Früher hat vas Los eine Mark geloſtet

ſtei es zehn Mark Und man rauft ſich um jedes eine
la

etzten rnn nd Baſlee Eig Phllſſer wer ſiß in an
t

Der ſtille Genteher
Es hat mit beſonders imponiert de z auf das Programm ein gut We an let h et des Kon

5 ſezie ſgner a Richard Sttau etdi uſwd ſogar eine Uraufführung die ſyn phon e in
orth e e ue netv den nete Vo

ch habeuchtung Jm Tode veteint ein Kabinettſtücd

hatten ſieh
S

J nacht r r r d eger wixrd Ringen Kaval Alma edendig
ſid die Paaxe zuſammenfinden v h
en 43 nungen rot werd s i tierer Rauf weib es t dieſes Demh h e e r eWoche ein zweites Kanſletſeſt das Feſt der Aal

e weil der Kanzler zu ſcharf gegen die ſtrei
enden Beamten auftreten könnte

und der Bildhauer im Zoo Es iſt ſchön daß die Hallenſer
auch aus ſich herausgehen können daß die ehrſamen Bürger
die früher riefen Die Wäſche weg die Komödianten kommen
ihre Töchter auf ſolchen Feſten fröhlich ſein laſſen wie man
dies in München in Stuttgart in Köln und Mainz ſchon ſeit
Jahren tut Hoffentlich macht die halliſche Preſſe ihr Ver
ſprechen nächſtes Jahr in der Saaleſtadt ein Preſſefeſt zu
veranſtalten wahr

Der Schauſpieler
Kinder war das eine Arbeit Donnerwetter noch mol

Jch ſtudiere weiß Gott lieber drei neue Rollen ein als noch
mals ſo einen Bühnenball zu ärrangieren Aber es kann uns
nichts ſchaden wenn wir auf dieſe Weiſe einigermaßen in

blung kommen mit dem halliſchen
uſendet die das Feſt abwirft kann unſere Kaſſe ſehr gut

vertragen denn die Not des Schauſpielers fängt an in

Rieſenhafte zu wachſen m r
Stadttheater Donnerstag Undine Freitag nichtöffent

liche Vorſtellung Sonnabend Oberſt Chabert Sonntag
nachmittag Volksvorftellung College Crampton Sonntag
abend Mignon

ie Volksbühne Thaliä Theater Was ihr wollt
Spieltage G Mittwoch den 22 H Donnerstag den 23 JFern d We gehe d weg dann 7

Donnerstag den N Sonnabend ben 4 März 1922
N Bei den Reuwahlen für den allgemeinen Studenten

gusſchuß an der Univerſität Leipzig wurden im ganzen 2360
Stimmen abgegeben Daron entfielen auf die gemeinſame
Arbeitstiſte die die korporierten Hochſchülringanhänger
Freiſtudenten und Freideutſche umfaßt 2107 Stimmen auf
die Liſte der entſchiedenen fxreiſtudentiſchen Wahlgemein
ſchaft in der die verſchiedenen ſozialiſtiſchen Richtungen ver
c är u Bei einer Zahl von 5793 imma

Publikum und die vielen

ſie et an niverſität iſte J un Pro als ebe ne ehe tet v ſag daburh
u eingeſchriebene Höter in Leipzig nicht an
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